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e heute noch formell zu Recht beſtehen
Geſchitſim n 9 10 der PolizeiVerordnung vom 21.
h Mirz 1879, die äußere Heilighaltung der
elnd gen h Sonn und Feſttage betreffend, zwei beziehent
un 9 n d auf 11 und 11 Uhr Vormittags an

Schröter d b
e aumte Sonntag sverſammlungen verbotenEin Shl ſalen.

weil M Herr Oberpräſident von Wolff während
Bahn M Kaiſertage in unſerer Stadt weilen wird, ſo

len wir uns geſtatten, gerade ihn auf die vor
ihn Thatſache noch ganz beſonders aufmerk

an zu machen.
in n An ſowie die vielbeſprochene Polizeivetord
geſucht. Aſagng vom 18. Dezember 1882, die Herr von

beten, Iolff ſelbſt erlaſſen hat, in ihren weſentlichſten
immungen von dem königlichen Kammergerichter gut ln für rechtsungültig hat erklärt und von

n geſucſ An Miniſter des Jnnern deshalb hat außer
ftlie Whna ſt geſeht werden müſſen, ſo wird daſſelbe Schick

J Gehen auch den 9 10 der von dem frühern Ober
denten der Provinz Sachſen von Patow

en Polizei- Verordnung vom 21. März
hen WWäſc Dereilen, wenn nicht Herr von Wolff
éhe des Rath eſen einer Abänderung dieſes 9 10 verſteht.
ihn in darüber hat wenigſtens im Reichs
nie Meinungsverſchiedenheit geherrſcht, daß
z Mandbettſudſ erwähnte 910 mit dem 9 17 des Reichs
Amletſen bei l geſetzes vom 31. Mai 1869 im Wider
z Binner t R ſteht.
n verm Vihrend nämlich der 17 des Reichswahl

den Wahlberechtigten das Recht giebt, zu
un Zeit alſo auch an Sonntagsvor
un Mtagen „zum Betriebe der den Reichstag be

enden Wahlangelegenheiten in geſchloſſenen
Amen unbewaffnet öffentliche Verſammlungen

M kunſtalten“, beſtimmt g 10 der Polizei Ver
h ing vom 21. Marz 1879 wortlich

nnd und GemeindevertretungsVerſamm-
n dürfen an Sonn und Feſttagen nicht
bor dem Vormittagsgottesdienſte und nicht wah

un des Vor und Nachmittagsgottesdienſtes,
en öffentliche Verſammlungen nicht vor
ßri i des Nachmittagsgottesdienſtes abgehalten
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ſſung dieſer polizeilichen Beſtim
cherlich an Deutlichkeit nichts zu

Deshalb war man in der Wahl
miſſton des Reichstags auch darüber
die Bürgermeiſter (in Ortrand und

ebigau auf Grund des in der Provinz Sachſen

Herr Oberpräſtdent von Wolff noch einmal

miſſton des Reichstags über die Clauswitzſche
Wahl und die ſtenographiſchen Reichstagsberichte
darüber nachlieſt, und wenn er außerdem den Er
folg ſtch gegenwärtig hält, den er mit ſeiner
in ihren weſentlichen Beſtimmungen von der höchſten
richterlichen Jnſtanz für rechtsungültig erklärten
und deshalb von dem ihm vorgeſetzten Miniſter
des Jnnern öffentlich außer Kraft geſetzten Sonn

hoffen, daß er recht bald aus freiem Antriebe den
Widerſpruch beſeitigen wird, in welchem ſich der
S. 10 der nicht von ihm erlaſſenen Polizei
Verordnung vom 21. März 1879 mit dem 17
des Reichswahlgeſetzes vom 31. Mai 1869 be
findet.

Kraft eines Geſetze s. Der Unterſchied iſt nur
der, daß der Richter, wenn von ihm über Zu
widerhandlungen gegen polizeiliche Vorſchriften zu
erkennen iſt, niemals über die Gültigkeit der durch
Geſetz gegebenen polizeilichen Vorſchriften, ſtets
aber über die Gültigkeit ſolcher polizeilicher Vor
ſchriften zu befinden hat, welche der Verord
nung einer Polizeibehörde (Oberpräſident, Re
gierungspräſtdent U. ſ. w.) ihre Entſtehung ver
danken. Mit andern Worten nach preußiſchem
Staatsrecht ſteht der Richter zwar unter dem

Verordnungen
Nun iſt ja freilich in dem Streite über die Sonn

tagspolizei Verordnung des Herrn Oberpräſidenten
von Wolff, wie es ſcheint, der ſtaatsrechtliche
Grundſatz zur Geltung gelangt, daß im Zweifel
über die Rechtsgültigkeit einer Polizei Verordnung

die angefochtene Verordnung von dem Miniſter
des Innern ſo lange aufrecht zu erhalten ſei,
bis die letzte gerichtliche Jnſtanz ſich gegen die
Rechtsgültigkeit ausgeſprochen hat.

Wir hegen indeſſen mit Rückſicht auf die Vor
gänge bei der Wahl in LiebenwerdaTorgau recht
ernſthafte Zweifel darüber, ob der Herr Miniſter
des Jnnern geneigt ſein wird, noch einmal die
Probe auf die Richtigkeit jenes ſtaatsrechtlichen
Grundſatzes dem Reichstage gegenüber zu
machen. Denn wenn, wie der Reichstag als feſt
ſtehend angenommen hat, der S 10 der Ober
Präſtdial Verordnung vom 21. März 1879, ſo
weit er ſich auf Reichswahlverſammlungen mit
bezieht, rechts ungültig iſt, ſo ſtellt ſich, wie der
Abgeordnete Wölfel in der Reichstagsſitzung vom
13. Februar 1883 ohne Widerſpruch ausführte

das auf Grund dieſes H 10 erlaſſene Verbot
von Wahlverſammlungen „als ein polizei
licher Eingriff in das durch Reichs
geſetz garantirte Wahlvorbereitungs
echt dar

Jn der Zurückweiſung ſolcher polizeilicher Ein
griffe wird man aber jederzeit alle Parteien im
Reichstage mit alleiniger Ausnahme natürlich
der Konſervativen einig finden. Wenn daher der

aufmerkſam die Berichte der Wahlprüfungskom-

agsheiligungsverordnung erzielt hat, ſo ſteht zu

in gutem Glauben gehandelt
hen“en d h im Neichetage ſelbſt iſt der

i her ube der beiden Bürgermeiſter von keinem
ten ne gezogen worden. Für alle d
Verw, Ante hat ſa auch in Preußen eine ge li

t

Nuſſiſch franzöſiſche Zettelungen.

Geſetz, er ſteht aber über der Polizei und ihren

haben ſein Tod dagegen hat wieder Leben in die
Politik gebracht. Man kann ſich nicht verhehlen:
die Ausſichten für die Wiederaufrichtung der
Monarchie in Frankreich ſind ſeit Chambord's
Tode ungemein geſtiegen, innerhalb wie außerhalb
des Landes drängt Vieles auf eine orleaniſtiſche
Reſtauration hin. Den Ultramontanen aller
Länder waren bisher die Orleans verhaßt mit
einem Male iſt man in Rom, wie in allen von
ihm abhängigen Kreiſen für ſie ungemein einge
nommen, und diejenigen, welche nicht ſogleich in
das orleaniſtiſche Fahrwaſſer einſchwenkten, wie
der Pariſer „Univers“, finden ſich nachträglich
dazu veranlaßt. Es iſt wie zu Beginn des letzten
carliſtiſchen Aufſtandes, als Pio nono ſogleich der
Hoffnung Ausdruck gab, das „Steinchen“, welches
ſich ſoeben von den baskiſchen Bergen loslöſe,
werde zur Lawine anwachſen und den deutſchen
„Koloß“ zertrümmern. Jn Rußland ſteht
man ſchon die franzöſiſche Monarchie erſtanden,
und man erklärt ſie für „bündnißfähig“, was
die Republik nicht geweſen. Man iſt in Rußland
ſchon ſeit der Zeit, als Chambords Hinſcheiden
gewiß war, merkwürdig geſchäftig in militäriſcher
Beziehung, und auch die politiſche Agitation wird
ſeitdem, beſonders auf der Balkanhalbinſel mit
beſonderer Haſt betrieben. Die Vorgänge in
Salzburg und Gaſtein zeigen, daß man auf
der anderen Seite nicht unthätig iſt. Jn Frank
reich ſind im Augenblick auffallende Symptome,
welche die Republik gefährden, noch nicht hervor
getreten aber das Pariſer Kaleidoskop wechſelt
häufig ſeine Farben und Figuren. Ein Malheur,
welches der Republik in Aſten oder Afrika paſſirt, n
kann eine ganz andere Stimmung hervorbringen.
Eine Anzahl Millionen hilft in Paris bei ſolchen
Anläſſen gut mit. Nun wollen die Orleansf
ſich freilich von ihren großen Geldſäcken nicht
gern trennen; aber es heißt ja, große Geldmänner
wollten 100 Millionen zur Gründung der Mo
narchie zuſammenſchießen.

Aber man darf die Lage nicht zu tragiſch
nehmen. Von Projecten bis zur Ausführung iſt
immer ein weiter Weg; inzwiſchen ereignet ſich
manches, was der Sache eine andere Richtung
giebt. Einer Verbindung der Orleans mit Ruß
land ſteht auch manches Hinderniß entgegen.
Eine Couſtne des Grafen von Paris, Tochter des
Herzogs von Nemours, iſt ſeit 1871 mit dem
Grafen Wladislaus Czartoryski vermählt.
Chartoryski's ſollen angeblich von den Jagellonen
abſtammen und geriren ſich als polniſche Kron
prätendenten, der Sohn aus dieſer Ehe, Prinz
Adam, wird von der Pariſer Preſſe als künftiger
König Polens bezeichnet.
derniß. Jm Uebrigen haben wir ja ſchon mehrere,
dem jetzigen ähnliche diplomatiſche Gewitter un
ſchädlich vorübergehen ſehen.

und Skobelews war gefährlicher, als die jetzige,
und woran jene ſcheiterten, werden wohl auch die
heutigen Pläne zerſchellen.

Die

Das iſt ſchon ein Hin

Die Zeit Gambettas

Graf Chambord hat zu Lebzeiten Einfluß auf
ie Politik nur durch das ausgeübt, was er unter
eß, nicht durch das, was er that. Wenn er
eß, hJ ublizirten Port

e als ſte nicht g
n

d

olizei- Verordnung ſo
üsdrücklich gufgehoben iſt, die

Poſt ſhe Aeberſtiht
Die „Nordd. Allg. wendet ſich in ihrer neueſten

Nr. gegen die Haltung der „Times“ in der letzten
och 20 Jahre gelebt hätte, ſo würde dies für
je Politik auch nur negative Bedeutung gehabt

Zeit und wirft ihr vor, es wäre i
in welchem hohen Grade zu der erfr

hr entgangen,
eulichen That



ſache derverminderten Spannung zwiſchen
Großbritannien und Frankreich, welche
Thatſache u. A. auch in der plötzlichen Ent
laſſung des von den Franzoſen auf Madagas
car gefangen gehaltenen Miſſionars Shaw
einen ſehr beredten und für aufmerkſame Beob
gchter leicht verſtändlichen Ausdruck erhalten hatte,
gerade jene die Erhaltung des Friedens bezweckende
Artikel der „Nordd. Allg. Ztg.“ beitragen halfen.

In Wien traf am Sonntag Abend der König
von Spanien auf ſeiner Rundreiſe ein und
wurde auf dem Weſtbahnhofe vom Kaiſer von
Deſterreich, dem Kronprinzen und den Erzher-
zögen mit großer Herzlichkeit empfangen. Der hohe
Gaſt hat für einige Tage in der Wiener Hofburg
Wohnung genommen. Jn Agram iſt es am
Sonnabend zu ernſten Ruheſtörungen ge
kommen. Nachmittags wurden in einem Kaffee
hauſe und in mehreren Wohnhäuſern, welche Js
raeliten gehören, von einem Pöbelhaufen die
Fenſter eingeworfen, die Truppen, welche dagegen
einſchritten, wurden mit Steinen beworfen, wo
rauf das Militär feuerte, ohne indeß Jemand zu
verletzen. Nachmittags 2 Uhr war nach Vor
nahme zahlreicher Verhaftungen die Ruhe wieder
hergeſtellt. Die auf den 10. d. M. anberaumten
Gemeinderathswahlen ſind auf unbeſtimmte Zeit
vertagt worden. Vom Lande werden mehr
fache Zu ſam menſtöße zwiſchen den Bauern
und Gensdarmen gemeldet, wobei mehrere
Bauern verwundet wurden.

In der Verhandlungen zwiſchen Frank
reich und China, welche augenblicklich in
Paris geführt werden, wurde ſchon am Montage
eine endgiltige Entſcheidung erwartet. An dieſem
Tage fand nämlich in Paris ein Miniſterrath
ſtatt, welcher ſich mit dem Gegenſtande beſchäftigte.
Der chineſiſche Geſandte, Marquis Tſeng, ver
ſchob deshalb ſeine Abreiſe nach London, vermuth
lich um das Reſultat der Miniſterberathungen ab
zuwarten. Nunmehr iſt aber der Geſandte am
Montag doch noch nach London abgereiſt und wir
können uns das nur ſo auslegen, daß der Aus-
gang des Miniſterkonſeils ein für eine friedliche
Lſung ungünſtiger war oder daß er überhänpt
zur Beendigung der Kriſe nichts beigetragen hat.
In dieſen Sinne ſind wohl
mehrerer Pariſer Blätter zu deuten. Der „Temps“
veröffentlicht einen erſichtlich inſpirirten Artikel, in
dem eingehend die Schwieri
lung mit der chineſiſchen Di

und der dringende
friedlichen
gusgeſprochen, dabei je
geringe Hoffnung auf
vorhanden ſei.
die ſchwebenden Unterhandlun
blick die Entſendung der du
als nothwendig erkann
Andere Abendblätter be
wendigkeit, weitere Verſtärkungen nach Donkin zu

auch die Aeußerungen

gkeit der Unterhand
plomatie dargeſtellt

Wunſch Frankreichs, zu einer
Verſtändigung mit China zu gelangen,

doch betont wird, daß nur
ein günſtiges Ergebniß

Selbſtverſtändlich dürften aber
gen keinen Augen

rch die letzen Ereigniſſe
ken Verſtärkung aufhalten.
tonen gleichfalls die Noth

herrſcht nicht dieſelbe Zuverſtcht; Wahrung des
Beſttzſtandes iſt das Aeußerſte, was man zu hoffen
wagt, trotzdem in den meiſten Wahlkreiſen die
(beralen Parteien ſich über gemeinſame Candidaten
verſtändigt haben. In einem der Dresdner Wahl
kreiſe iſt ſogar, im Hinblick auf die Gefahr, daß
das Mandat an die Sozialdemokraten fällt, ein
konſervativfortſchrittliches Kompromiß zu Stande

gekommen.

Provinz und Amgegend.
Jhre Majeſtät die Kaiſerin hat an den

Herrn Oberpräſtdenten unſerer Provinz folgendes
Handſchreiben gerichtet

Die warme Theilnahme, die Jch ſtets der
Provinz Sachſen bewieſen habe, veranlaßt Mich,
Sie mit dem Ausdruck Meines Bedauerns zu
beauftragen, daß Mich Geſundheitsrückſichten ver
hindern, Se. Maj. den Kaiſer bei dem bevor
ſtehenden Beſuch der Provinz zu den diesjährigen
Manövern zu begleiten

Ich hoffe Mich ein anderes Mal dafür ent
ſchadigen und auch ferner Beweiſe Meiner alten
Geſinnung den Bewohnern Sachſens geben zu
können.

Homburg v. d. H., den 7. Sept. 1883.
gez. Auguſta.

An den Oberpräſtdenten der Provinz Sachſen,
v. Wolff, Magdeburg.

Von Aſchersleben aus iſt wiederholt die
Befürchtung ausgeſprochen wörden, daß das dortige
HuſarenRegiment nach der Provinz Poſen ver
legt werden würde. Genauen Erkundigungen eines
Correſpondenten der S.Ztg. zufolge, liegt bisher
kein Anhalt dafür vor. Wie verlautet, wird aller
dings die Verlegung eines Kavallerie Regiments
dahin erwogen, doch wird keinesfalls ein ſolches
vom 3. oder 4. Armeecorps dahin verlegt werden,
außerdem handelt es ſich wie verlautet, um ein
Ulanen oder ein Dragoner Regiment.

Die „Köſener kirchliche Conferenz“
hält ihre Herbſtverſammlüng am 26 und 27
September zu Köſen ab. Am 26. wird Paſtor
Luther-Aſchersleben in der Stadtkirche predigen
Alsdann wird über die Lutherfeier berathen werden.
Am 27. früh 8 Uhr iſt die Hauptverſammlung.
Superintendent Dr. Reinecke -Heldrungen hält
eine bibliſche Anſprache, es folgt der Conferenzbe
richt und eine Referat über „das zweite Haupt

Kälhler-Häalle.
Aus Halle, 11. September, wird berichtet

Se. Königl. Hoheit Prinz Wilhelm traf geſtern
Abend 10.,8 Uhr mit dem Berliner Kurierzuge
hier ein und begab ſich mit ſeinem perſönlichen
Adjutanten, Hauptmann v. Bülow, in offener
Equipage des Hotels zur Stadt Hamburg nach
dieſem Hotel. Vom Bahnhofe bis zum Hotel
hatten gegen 1000 Fackelträger zu beiden Seiten
der Straße Spalier gebildet und ein nach vielen

ſtück des kleinen Katechismus“ von Profeſſor Dr.

des Magazins verſchoſſen ſind, das GeneVerluſt von Zeit als Einzellaber re e
endlich daß die Patronen des Magazins in n
Lage des Gewehrs ſicher in das Patronenlg m
befördert werden, mag das Gewehr mit der R
dung ſenkrecht nach oben oder unten oder in u
rechter Stellung, oder endlich mit der giſen
Patroneneinlage nach unten gekehrt, ſich nd

Das Patronenmagazin iſt unter dem Kufe angordnet und nimmt z. B. beim Jnfanter egeſt

M /71 acht Patronen auf, welche dem Mechanſe
mus durch eine Spiralfeder zugeführt werden

Am 7. d. M. ſtarb in Delihſch denn
weiteſten Kreiſen als Komponiſt bekannte und
beliebte königl. Muſtkdirector Karl Kunze Seine
humoriſtiſchen Kompoſitionen erwarben ihm ſchon
vor zehn Jahren den Namen: „Meiſter des
muſikaliſchen Ulkes“. Seine Schüler hingen alle
in innigſter Liebe an ihm, denn jedem war
ein Vater in des Wortes edelſter Bedeutung Gut

Vor einigen Tagen i ug gen war in Erfurt ein Heller Stre
junge Frau auf dem Hofe mit der Reinigung ihn a Gted
Blechgeräthſchaften, wozu ſte Schwefelſture
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wendete, beſchäftigt. Als ſte den Hof nur a n
einige Minuten verlaſſen hatte, um aus de e an
Wohnung etwas zu holen, benutze ihr auf den n her
Hofe ſpielendes jähr. Kind die Abweſenheh t Du Sanme
der Mutter, um das Gläschen, in dem ſih de
Säure befand, auszutrinken. Dadurch zog ſich das e
Kind ſolche gefährliche innere Brandwunden e

daß es nach einigen Stunden unter den gräß unr. e
lichſten Schmerzen ſtarb. tn mentAus Eisleben, 7. Sept., ſchreibt man e ev n
Seit längerer Zeit wurden unſere Damen nigt e e
wenig in Sorge verſetzt, wenn ſte, nach einen Note Veftinn

Spaziergange nach Hauſe zurückgekehrt bemerkte t
daß irgend Jemand ihnen die Kleider muth n
willig durch Oel beſchmutzt hatte. Lang en
Zeit wollte es nicht gelingen, des Thälets n un ded
haft zu werden, bis geſtern Abend endlich derſelle

auf friſcher That ertappt wurde. n
und die F

Man erkannte Drr Zug b

in ihm einen verheiratheten Bergmann 0 n

e Nuß e r auf, Erder Nußbreite und wurde derſelbe ſofort in Hiſt en von

öhn ahnarſch

r hhhten Strof

Uhr ab

eitern laſſen. Als ihr aber der Daumen
Schmerzen verurſachte, ſuchte ſie chirurgiſ
nachdem der Splitter abgebrochen, auch ätzt
Hilfe. Unterdeß war der Daumen bedeutend an ihn daun
geſchwollen. Der Arzt zuckte gleich bei der erſten nan m
Unterſuchung mit den Achſeln. Es kam Statt toten
krampf dazu und nach wenigen Tag en war di n Ein
Frau eine Leiche. Darum Vorſicht bei riſſtgen ha n n

Dielen! 9
n s Publkkut

Wotgtetz woll

den cone ineDer zur Regulirung der Flürſchä
mandirte Herr Major von Puttkamer Mag tet
Trainbataill.) war am letzten Donnerstag ne
mit einem Buttſtädter Geſchirr auf den h
ſpectionsreiſe begriffen, als zwiſchen Loßa n ch

ute und du in hen
ſer Gelegenſt nenhe l

ſich eine W Verwatt

Tauſenden von Köpfen zählendes Publikum wogte
auf und ab. An der ganzen Linie tönten dem
hohen Gaſte, welcher die Uniform der Garde
huſaren trug, freudige Hochrufe entgegen, für
die derſelbe nach allen Seiten grüßend dankte.
Vor dem Hotel harrte noch länger als eine
Stunde eine zahlreiche Volksmenge freilich ver
geblich darauf, des Prinzen noch einmal an
ſichtig zu werden. Derſelbe hatte ſich, nachdem
er mit ſeiner Begleitung ſoupirt, ſogleich zurück
gezogen. Außer durch die Fackeln wurde der
Weg des Prinzen durch bengaliſche Flammen be
leuchtet. Jm Hotel empfing der kommandirende
General Excellenz v. Blumenthal den Prinzen.
Heute (Dienſtag) früh 128 Uhr hat Se. kgl.
Hoheit in der Richtung auf Schlettau Halle
wieder verlaſſen.

Franz v. Dreyſe in Sömmerda er
hielt, wie man der „Tägl. R. ſchreibt, ſoeben ein
Patent auf einen Repetirmechanismus

ſenden.

Deutſchland.
Gofnachrichten.) Se. Maj. der Kaiſer

erledigte in den letzten Tagen in gewohnter Weiſe
die laufenden Regierungsgeſchäfte, empfing höhere
Militärs und ertheilte Audienzen. Am Montag
Vormittag gegen 12 Uhr begab ſich Se. Majeſtät
ins königliche Schloß, um dort den um 41 Uhr
eingetroſfenen Kronprinzen von Portugal
zu begrüßen. Nach der Rückkehr aus dem Schloſſe

empfing der Kaiſer im königlichen Palais den
Gegenbeſuch des Kronprinzen Karl von Portugal
Und arbeitete mit dem Wirkl. Geh. Rath von
Wilmowski. Später ertheilte der Kaiſer dem
Stgatsminiſter Maybach eine Aubdienz.

(Jm Königreich Sachſen) haben geſtern
(Dienſtag) Neuwahlen für die zweite Kam-
mer ſtattgefunden. Ein Reſultat liegt heute noch

in dend
e rd des n

Mücheln

September 133 Wagen,
88 Wagen zu ſtellen.

gen Wagennicht vor. Es handelt ſich um die Neuwahl fürlfür Gewehre mit Cylinderverſchluß und unter demſbeträgt für den zweiſpänni28 ausgeſchiedene Mitglieder von denen 15 der Laufe liegendem Magazin. Als Vorzüge der 50 Pfg. für den einſpännigen 8 Mark. W ha
konſervativen, 6 der Fortſchritts, 4 der national neuen Konſtruktion erwähnt der Erfinder, daß e h
liberalen, 2 der ſezeſſtoniſtiſchen und 1 der ſozial- man den Mechanismus während des Feuerne s C
demokratiſchen Partei angehörten. Die Konſer unter Benutzung deſſelben ſofort auswirken und See h o n
vativen ſind mit hochgeſpannten Erwartungen in wirken laſſen könne, ohne Schloß und Mechanis in ineden Wahlkampf gegangen, im Lager der Liberalen mus zu ſtören, daß man, wenn die Patronen d lege ſt

h



ſt ſüd d
Enplin Bekanntmachung.

tonen de Mi nEnpfang Sr. Majeſtät des Raiſers u. Rönigs.
icher n lich der Spalierbildung bei dem am 18. Sep

g daß nachmittags 4 Uhr, erfolgenden Empfange Sr.Gut ſt des Kaiſers und Königs und Allerhöchſtdeſſen
en oder h es iſt Folgendes feſtgeſetzt:

t endlich mit d r en dern Bayryetn e „Turner“ bildet von dem BahnhofeUnien ghen en et und auſ dieſer bis zur Ciieg-
n iſt ine n Ecke des Gaſthofes zur Linde) Spalier. Die
z. V. bein 9 in hat Landesſecretair Herr Bethmann. Der

nehlaß der 1 Gruppe ſt: Altenburger Damm
Die Ia Gruppe Knabenſchulen beſetzt die rechte

es Weges von der Eliabrücke nach dem Denkmaleſah h r Ebrenpforte und die linke Seite an der Linde
ils Kony Die Führung hat Herr Rector Block. Der

platz dieſer Gruppe Schulſlatzvoſitlonen e Gruppe „Militairiſche Vereine“ beſetzt
oſtfonen er ühardtsſtraße von der Ehrenpforte bis zur Ein

M in den Gaſthof zum Hirſch. Die Führung hat
Pr. Lieut. Gesly und in Vertretung Herr Seifen

nt Fuhrmann. Der Sammelplatz der II. Gruppe
hädter Straße.

II. Gruppe „Jnnnngen“ beſetzt den Theil
Wolhardtaftroße vom Sattlermeiſter Körner'ſchen

i Hofe mit de Mhauſe bis zu Ende dieſer Straße, Entenplan, Burg
wozu e bis zur Mälzerſtraße (StadtApotheke). Die Füh

e hat Herr Lede fabrikant Rummel. Der Sammel
Als ſehr m Gruppe Markt.

erlaſſen hat d Die IY. Gruppe „Geſang und ſonſtige Ver
t holen ben bildet Spalier von der Mälzerſtraße bis zur Ehren

7 u hſäht. An h

as Glas a ulweg 9utrinken. An e a Gruppe „Domghmnaſium““ beſetzt den
iche nete M e Dombergs vom Krummen Thore bis zur Rabe

g M Haufecke.n Stunden un IVb. Gruppe. Die „Mädchenſchulen“
ſtarb. An ſich auf dem Domplatze und nehmen daſelbſten, 7. Ett e Cutie Nr. 1 vis à vis Rabe bis zum Schloß

i

an ihm, den

Vortes ehe

Lgen war h

ren n Auſſtellung. Die Füyrung dieſer Gruppe hatwurden unfn n Ahrer Glaß.

ſerſeht, wenn B. Sonſtige Beſtimmungen
Hauſe zurücſhh e Gruppen ſtehen Punkt 3 Uhr im Spalier.
ihnen de Klan Gruppenführer tragen ſchwarzroth weiße Arm

nen d ben Jeren Anordnungen iſt Folge zu leiſten
el beſchnuß en die Allerhöchſten Herrſchaſten ſich vom Bahn
ſt gelingen e entfernt haben, wird die ordnung mäßige Auf

geſtern Abend l ung des Spaliers und die Formirung des Zuges
wen erdnet werden. Der Zug bewegt ſich durch die

ttappt winn. enannten Straßen und nimmt die Vereine nach
eiratheten n nach in Ordnung auf. Er wird nach der Ober,

wurde deſcle ſt enbur geführt werden, von wo aus die Gruppe
d Il durch die Schreiberſtraße, die Gruppen

An burch die Hälterſtraße zur gruppenweiſen
berg n n Mſung des Ganzen abmarſchiren.
e ein Splltttr n m Spalier beſetzten Straßen werden für den
ater dem Nil n von 24 Uhr ab bis zur Auflöſung

z c. n rrt.ſaß ſo ſt m ordnunzen der Feuerwehr iſt unbedingt Folge
ihn zu entfnen ſten

Ztg. ihn un e Einwohner der Stadt ergeht die Bitte, in
n guhſ und Ordnung hinter dem Spalter Aufſtellung zu

len n eng in der eingenommenen Poſition die kurze
inderwärs arten nicht ger durch unnöthiges Hin
ihr aber ded wegen und Drängen die Aufſtellung zu er
hte, ſuchte ſt Sor Allem iſt zu vermeiden, namentlich be

drohen un des Spalters, die Stellung plötzlich zu verter abſeh nach einem anderen Punkte in ſchneller Gang
var der An Mann Wir rufen ins Gedächtniß, daß die
Arzt zu glei t zur Genüge Kataſtrophen verzeichnet hat, wo

Achſen O W unbeſonnene Handeln Einzelner großes Unheil
den et worden iſt. Hoffen wir auf ein würdiges
nah mine Sahalten des Publikums
Darum Wo Werfen mit Bouquets wolle man vermeiden.

burg den September 1883.

Jut er Magiſtrat.lixung de n un J. A. Wilh. Kopf.
giot v

Donnerstag den 13.
ſchäfte von

Robert Purckhardt.
Auguſt Heber.
Max Nell.
P. Ortmann,
J. 9. Reichelt.

Eine Kuh mit dem Kalbe

Oregp W. 4.
n während der Manöver

g in der Nähe des Marktes 2 Zimmer mit 2 event.
auch 3 Betten

Zu erfragen in der Exped. d. Bl.
Zwei Herrſchaftliche Wohn un

d. M. bleiben
bis 5 Uhr ge

J. Schönlicht,
C. A. Skeckner.
Hebr. Wiegand.
Ed. Zentgraf.

unſere Ge
ſchloſſen.

Zu vermiethe

feinſten Aſtrachaner Caviar,
geräuch. Nheinlachs,

FettBücklinge,gen billig ſofort zu ver
7. Weißenfelſer Straße 7.
öblirte Wohnung iſt

Dchſenzunge,
friſche eingema
CornedBeef,
Aal in Gelée,
Neunaugen,
Bratheringe,
ruſſ. Sardinen,
Sardinen à Vhuile,
AppetitSyld,
ſämmtliche Braunſchweiger Fleiſch

eingemachte Früchte und Gem
ſowie ſämmtliche Delicateſſen, w
b

Eine freundliche m
und 1. October zu beziehen

Gotthardtsſtratze 18.
ſt ein gut möblirtes Zim

dtsſtraße 28, 1 Treppe.
Matratzenbett während der

zeit zu vermiethen Brauhausſtraße 4 an der

chte Helgol. Hummer,

Während des Mandvers
mer zu vermiethen Gotthar

Möblirte Stube mit

Mehrere mödlirte
tage zu vermiethen.

Eine freundliche möblirte
während dem Manöver zu ver

Zimmer ſind während der Kaiſer
Wo ſagt die Exped. d. Bl.

Wohnung mit Betten iſt

Oberburgſtraße 9.
Während des Manbvers iſt eine möblirte Stube mit

2 Kammern und Betten zu vermiethen
Marienſtraße Nr. 1, 1 Treppe

Lancaster- und
Lefaucheux-Gewehre

mit Zubehör, Patronen und dergl. m. empfiehlt
billigſten Preiſen

G. Nedslob, Büchſenmacher,
Neumarkt Nr. 60.

Heute friſch geſchlachtet!
Ernſt Wöltger, Roßſchlächter.

Kaiſer-Warade!
Jch fahre mit meinem

decorirken Möbelwagen
Anmeldung bis Mittwoch Abend.

Freitag früh 6 Uhr vom Thüringer Hof.
Ed. Otto, Merſeburg.

Sonnabend zu Manöverfuhren ſind noch
etliche Equipagen zu haben, ſowie Be
ſtellungen auf Abendfuhren nimmt an

V. Rraiuse,
Unteraltenburg 60.

elche die Saiſon

Seit Jahren bewä
ſich Dr. Bergelt's

Rich. Baumeyer, Glauchau, als
Abßetit anregendes und die Ve
ſtützendes Getränk und
liebtes Hausmittel gew
Schauer, Merſeburg.

Magenbikker von
ein vorzügliches
rdauung unter

ſt dadurch ein ſehr be

onnerstag den 13. nachmitta

3 Uhr bis Freitag den 14. abends ble
mein Geſchäft geſchloſſen.

J. G. Htirhel,
Merſeburg.

Hack's Aniverſalpflug,
Eggen, Drillmaſchinen,

Hackapparat, Göpel Dreſch
maſchinen, Htiften-
für Hand und Gö
quetſchen, Häck
binirt mit Hchrotmü

eiſerne
auch mit

Dreſchmaſchinen
pelbetrieb, Hafer

ſelmaſchinen, com
hle ekc. empfiehlt

du itmahung. Den hieſigen Einwohnern wird
am ben e un von Feuersgefahr die möglichſte Vorſicht
gädtet Ceſ werkſamkeit vei Gelegenheit der am 13. d. M.
t a u den Jlumination hiermit empfohlen.
in S ar rn den 8. September 1888
das n t e PolizeiVerwaltung.

gſſlat e A.
9 igen t derſaale die nachbezeichneten ge

in alNoch leiderſeeretair (Nußbaum),
wel n n n eſhirrſhrant,
anspo d neſe aud d wiſtbietend gegen gleich baare Zahlung.urn u burg den 9. e er 1883 r
in Fre ab v Shröter, Vollziehungsbeawter.

en m Menar Läuferſchweine ſtehen zum Verkauf

en Elobigkaner Straße 5.Page n gen Winde ſteht zu verkaufen bei

en. B Frd. Schellknecht, Windberg 8.
ßrengeh

v leb
e

n pänn

i gute verzinsbare Wohnhäufer, 1

in der Expedition d. Bl.

R oSsoh
Naumburger Str.

jeder Art übernimmt

Das Wunderbnch
enthaltend die Geheimniſſe früherer Zeiten, als:
Formeln ber Kabbala des 6. und 7. Buch Moſes,
magiſche Kraft und Siznatur der Erdgewächſe und
Kräuter, Verpflanzung der Krankheiten in Thiere
und Bäume, Glücksruthen auf die in der Erde ver
borgenen Metalle, die Lotterie Kabbala, Geheimniſſe
der Nigromantie, das Auffinden von Waſſerquellen
und Metallen mittelſt der Wünſchelruthe, Stein der
Weiſen und andere merkwürdige Geheimniſſe gus
handſchriftlichen Kloſterſchätzen, enthält auch das voll
ſtändige Siebenmal verſiegelte Buch Zu beziehen
für 5 Mk. von R. Jacobs Buchhandlung in
Magdeburg

Reparaturen
bei ſchnellſter Bedienung

2 e D enTäglich friſcher Kalf
GBreiteſtraße 13, vis à vis der früheren Poſt.

Albert Kayser.
An Alle, welche an den Folgen von 9Eine Karte ehe Schrache, Atkruftigun

Mannestraft c. leiden, ſende ich ko en frei ein
kurirt. Dieſes große Heilmittel wur
Süd Amerika entdeckt. Schickt ein ad
Joſeph T. Jnman, Station D, Rew Horr City, V. S. A,

Bis Verkauf
zu jeder Tageszeit billigſt bei

G. Schönberger, Gotthardtsſtr.
ſten Herren Meiſter und Geſellen der

Schuhmacher- Innung
welche ſich Donnerstag den 13, d. bei der S
bei Ankunft Sr. Majeſtät unſeres Kai
betheiligen wollen, werden gebeten, ſi
Uhr auf der SchuhmacherHerber
finden. Um zahlreiches Erſ

ugendſünden,

e von einem Miſſionair
reſſirtes Couvert an RDie Handelsgartnerei von

M. Bichter,
Anteraltenburg Roſenthal 17
empfiehlt ihre große Auswahl Blatt- u. blühendl
Pflanzen, ſowie alle vorkommende Vinderei,afteſten Straße Hier, 1 Gaſthof, feinſter als Bouquets, Kränze, Kronen ete.

Palmenzweige, Cycas revoluta, in großerJabrikaniage, ſind bei wenig An olusw

Abgeſchnikkene Roſen u. Roſenbouquels

Die geehrte
D

palierbildung
ſers und Königs

h Nachmittag 29

cheinen bittet

der Vorſtand.



empfiehlt ermann, Burgſtraße 15
Halle a S 1881, Gebrüder Hchultz, Halle aS., Hotehnn g

L. reie große Steinſtraße 7071., feinerer tJ Damen -Confection. T Aarterre und I. Dtage- Damen-Coſtümes. e
Seiden- und Modewaaren-Handlung. nen

Specia lität Dann än.n Sämmtliche Neuheiten für die Herbſt und Winter- Saiſon ſind bereits eingetroffen und erlauben wir uns, unſere 90,
e werthen Kunden und ein geehrtes Publikum darauf aufmerkſam zu machen, daß unſere Muſter-Colleetionen W ſämmtliche
i auf Lager habender Stoffe fertig geſtellt und auf Wunſch prompt und franco zugeſandt werden.

Kuswahlſendungen von Damen-Mänteln
nach ungefährer Angabe der Façcon und des Preiſes ſtehen mit Vergnügen zu Dienſten.

——v”en-

Vorschuss- Verein
7 zu Werſeburg, E. G.Freitag den 14. d. M. bleibt unſer Conto un

Bahnhofsſtraße 7, S in h dunempfiehlt während den Kaiſertagen Mittagstiſch zu jeder Aimwmoerleute zur Grupp e

Tageszeit. f. Lager-, Rehauer und Culmbacher Innungen

J

9

„In haſt et

BViere. Reichhaltige e u m T z nenDonne ag NachHochach ung vo auf n e ins en h dH. Götze. Wolf. Zauer. Jrauke n km einig De
Gesangverein I

No. 33. Die Mitglieder obigen Vereins werden erſucht
h zur Theilnahme an der Spalierbildung Dannerstg

den 13 d. M., nachmittags 3 Uhr, vünktlih nvoll ählig zur Abholung der Fahne in Vereinen G in a
Nathskeller einzufinden. Der Vorstand n ſt guteeAVES DE F RA Freie turneriſche Dereinigun

M ktegesheld
pa Die nächſte Turnſtunde findet der Katſertage weſee nſeheld,

ch 876: 90 selgene Centralgesohäſteo (7 in Berlin am Donnerstag den 20. September ſtatt. auf den

et e e ne o eder Freiwillige Feuerwehr in inse und 500 Filialen in Deutschland. Far Spalferbildung bei Ankunft Sr Mafeſ Vilt
Kaiſers und Königs am 13 Sedtember er tritt dichte hie zu den

Neue Fllaſen Werden stets gern vergeben. Turner Compagnie unter Führung des Hanne ne n
Die Meiſter 3 Uhr nachmittags in der Bahnhofe

Oswald Nier'schen Weine
(Berger'ſches Seitengebäude), die Pionier Compag n dent

von E. O. 80 P. pro Iiter (dio Flasche 60 Pf.) an

zu derſelben Zeit unter Führung des Haupt zPfeiffer auf dem Domplatz vor dem Generaleömniſſen du in der

Gebäude an. ihr de FeindeZum Patrouillen Dienſt während der Ilimin h
treten beide Compagnien abends 6. Uhr an tn entge

unter den Bedingungen seines Preis Courantes räthehauſe an. Der well ahn hed

r s r h üht, wir ſoKaiſ er Parade. un e ve
il bei Herrn O. L. Zimmermann, Mersebürg, Burgstr. 15.mee e e er Die Vorſtände der hieſigen Krieper- e Verne n ſh,S 77 zetneinſam für die er Parade ne n hne gV lieder zweiſpännige Leiterwagen be ſ Angm I W G e en betreſſenden Herren Beſitzern meiſt unentgel M dn San 2 an S G. tellt e c m erne i n In wen

Jotu fer., morgens 6 Uhr, am Thüringer Ho neneJch empfehle mein reichhaltiges Lager in allen Neuheiten der jetzigen Saiſon her Kameraden bereit ſtehen. Zufolge ne
Seidenhüte (Cylinder, Chapeau-Mechaniques in Merino, Aktlas und rn iſt es nötvis d net pung n

t j 5 hr morgens einfinden,Cachemire, ff. Filzhüte für Herren, Knaben und Kinder, ſowie Stoff und Uhr morgens abgeſahren werden nn danke h
Buckskinhüte, Kutſcher-Hüte mit Treſſe und Cocarten halte bei billigſter Obgleich Marketender für die dritteSeitens des zuſtändigen Central Comites beſor
Preisſtellung beſtens empfohlen. re wird dennoch jedem Kameraden empfohlen ſich in h uns

Alle Reparaturen an Seiden, Filz und Stoffhüten werden in meiner vorrath zu verſehen. te, Verein t Mrr er

i u Die Vorstande der hiesigen Krieger neWerkſtatt wie bekannt gut und ſauber ausgeführt. i L ulſen glien vertel bach nſt
Bernhard Brechtel, Gelbgießer

8 Onen, ee welcher im Formen und Gießzen, beſondere enHutmachermeiſter, ſowie im Fertigmachen See n Wo W

7 gut hier dn Mr. et e los eh die Gr merbeten. n en reZur Kaiſer Harade Rut u en Ein ordentliches Kindermädchen c npr. 1. Octbr. Heilmann, Neun h ham 14. September. Abfahrt der Omnibuſe früh 6 Uhr e e Varäufern, n wohlin der „Alten Poſt“ Breiteſtraße 18. während der Kaiſertage im offenen Hinterlader bei h e den Deateen (wagten-Eeſciſ i n n

e v eGeschirrhalterei Alte Post. Max Thiele. er n Lragen rege Ritterſtrae v i entſhl
Hierzu eine Beilage.
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